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cephalus Motschoulsky, Bull. Soc. Nat.
Moscou, XXII. 1859, p. 491. = fulviceps
Motschoulsky, Etudes Ent. VII. 1858,

p. 17. = xanthocephalus Motschoulsky,
in Schrencks Reise, 1860, p. 120. = Bode-
meyeri Bernhauer, Ent. Blätter, IX. 193,

p. 223)

Typus subgeneris
17 (16) Kleinere, einfarbig schwarze Art, nur das Abdomen in den

basalen Mitten der Tergite mit goldgelben Haarflecken. Beine
ganz schwarz. — Aedoeagus: Abb. 3. — Länge: 17—19 mm.
Bisher nur aus dem Kaukasus bekannt geworden.

arrosus Eppelsheim
(Wiener Entom. Zeitg., IX. 1890, p. 169.

= ornativentris Reitter, Wiener Entom.
Zeitg., XXX, 1911, p. 49)

18 (1) Die Paramere des Aedoeagus des Männchens ist auf ihrer dem
Mittelkörper des Aedoeagus zugekehrten Innenseite niemals
mit dunklen oder schwarzen Körnchenzähnchen besetzt, son-
dern glatt; selten ist sie an ihren Rändern mit feinen Härchen,
noch seltener mit vereinzelten, feinen, hellen Dörnchen be-.

setzt. — Hierher alle anderen weiteren Subgenera der Groß-
gattung Staphylinus Linne.

Anschrift des Verfassers:

Prof. Dr. Otto Scheerpeltz, Naturhistorisches Museum,
A-lOlO Wien I, Burgring 7. Österreich.

Noiiienklatorisdies und Fauiiistisches über

niitteleuropäisdie Steniueii

(Coleoptera, Staphylinidae)

29. Beitrag zur Kenntnis der Steninen

Von Volker Puthz

Als Fortsetzung meines 6. Beitrages (Puthz 1965) lege ich hier

weitere Untersuchungsergebnisse über paläarktische Steninen vor.

Ich beschränke mich dabei vor allem auf mitteleuropäische Arten und
gebe im Anschluß an Hortons „Faunistik der mitteleuropäischen

Käfer IX" und L o h s e s „Käfer Mitteleuropas IV" nötige Ergän-
zungen dazu.

Subgenus Stenus s. str.

1. Stenus longitarsis Thomson, 1851

Hessen: 6: Mainz (SMF); 6: Mönchbruch (coli, m.); ? Groß Gerau
(SMF); (3: Klein Krebbel (SMF); Franken: Schweinsdorf (SMF);
Rheinland: Die Belege von Saarlouis befinden sich im SMF.

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



118

2. Stenus gallicus Fauvel, 1873

Wie an anderer Stelle (18. Beitrag) ausführlich dargelegt wird,

handelt es sich bei gallicus um eine gute Art des Subgenus Ste-

nus s. Str., während excuhitor Erichson in das Subgenus Nestus

Rey gehört und = (rossicus Bernhauer, neglectus Gerhardt, sile-

siacus L. Benick) ist. Eine ausführliche Fundort- und Belegliste

gebe ich in der betreffenden Arbeit. Die bei H o r i o n erwähnten
I h s s e n - Angaben stützen sich auf keine in seiner Sammlung
befindlichen Belege. Der von R a i a n u , 1963 in Ann. Sei. Univ.

„AI. I. Cuza", Jassy XI, s. IIa, f. 1 : 83 (+ Tafel) aus Rumänien
gemeldete „gallicus" gehört der Abbildung zufolge nicht zu dieser

Art, wahrscheinlich aber zu ater Mannerheim oder intricatns Erich-

son.

3. Stenus lustrator Erichson, 1839

Westfalen: Hameln (ZMB); Pfalz: Iggelbach (SMF); Baden: Wag-
häusl Moor (SMF).

4. Stenus proditor Erichson, 1839

Mark: Eichwalde (ZMB); Bayern: III. 1914, Oberwöhrd bei Re-
gensburg, W a e g n e r leg. (coli. I h s s e n , ZMB).

5. Stenus Sylvester Erichson, 1839

Hessen: Seligenstadt, Scriba (SMF); Groß Gerau, Sutter
(SMF); Österreich-Kärnten: Tauern, K 1 i m s c h (SMF).

6. Stenus scrutator Erichson, 1839
Mark: Müggelsee (coli, m.); Bredow (coli, m.); S-Hannover: Braun-
schweig (ZMB); Niederösterreich: Fünfkirchen (ZMB).

Subgenus Nestus Rey, 1884

7. Stenus palposus Zetterstedt, 1838

Bayern: In coli. Ihssen befindet sich kein bayerischer Beleg.

Die als „palposus" determinierten Tiere von Garmisch-Eschen-
lohe und vom Isarufer gehören zu ruralis Erichson.

8. Stenus suhdepressus Mulsant et Rey, 1861

Holstein: 6 : Dosenmoor bei Kiel, Mossakowski leg. (coli, m.)

Mark: Finsterwalde, Stockmann (coli. Weise, ZMB); Bay-
ern: kein Beleg in coli. Ihssen.

9. Stenus trivialis Kraatz, 1857

ist eine gute Art und nicht synonym zu morio Gravenhorst. Mit
morio var. aequalis Rey (S-Frankreich) hat sie nichts zu tun, son-

dern ist vielmehr mit der von Rey 1884 als transfuga beschrie-

benen Art identisch. St. trivalis kommt anscheinend nicht nördlich

der Alpen vor. In Piemont, Südtirol, Norddalmatien und Italien

vertritt sie morio. Eine ausführliche Behandlung dieser Arten
erfolgt demnächst in einer besonderen Arbeit.

10. Stenus excuhitor Erichson, 1839
vgl. 2. Stenus gallicus Fauvel.

11. Stenus pseudohoops Puthz i. litt.

Diese neue Art, die als Relikt in den Plattenseemooren lebt und
dem wagneri L. Benick und ampliventris J. Sahlberg sehr nahe
steht, wird in Ann. Mus. nat. Hung. 1966 beschrieben. Ihr be-
grenztes reliktäres Vorkommen läßt den Schluß zu, daß es sich bei
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wagneri um eine Art gleichen phylogenetischen Ursprungs han-
delt, von der wir nur noch nicht die Männchen kennen, um sichere

Aussagen über ihr Verhältnis zu den verwandten Arten treffen

zu können.

12. Stenus atratulus Erichson, 1839
Hessen: Seligenstadt, Scriba (SMF); Pfalz: Klein Krebbel
(SMF); Schmalfelderhof (SMF); Iggelbach (SMF); Altrip (SMF).
In Südbayern fehlt diese Art anscheinend oder wird von lohsei

Puthz vertreten.

13. Stenus lohsei Puthz, 1965
In der Zoologischen Staatssammlung München fand sich ein wei-
teres (3: 14. VI. 1949, München-Grünwald, Bühlmann leg.

14. Stenus foraminosus Erichson, 1840
Diese Art, von der nur der $-Holotypus existiert, ist von atra-

tulus sicher spezifisch verschieden. Sie dürfte jedoch nicht zur
europäischen, sondern zur nearktischen Fauna gehören. Erich-
son hat vermutlich ihren Fundort verwechselt. Für Mitteleuropa
ist sie auf alle Fälle zu streichen. Als „foraminosus" determinierte
ältere Sammlungsexemplare gehören erfahrungsgemäß entweder
in die Variationsbreite des atratulus oder zu melanopus Marsham.

15. Stenus cautus Erichson, 1839 = (vafellus Erichson, 1839, sensu
L. Benick, 1916) s. u.

16. Stenus europaeus Puthz, 1966 = (cautusEr., sensu L. Benick, 1916)

s. u.

17. Stenus macrocephalus Aube, 1863 = (altifrons Rey sensu Loh-
se 1964)

Über diesen ganzen Artkomplex ist eine ausführliche Arbeit in

Ent. Bl. 62, 1966: 111—120 erschienen.

18. Stenus exiguus Erichson, 1839
Württemberg: Schwarzwald, Herrenwies, Ende V. 1929, 1(3 (SMF).
Weiter sah ich mehrere Belege aus England und die Typen. Die
aus den Pyrenäen, sicher jedoch die aus Spanien gemeldeten
„exiguus" gehören zu einer anderen Art, die als „franzianus"
beschrieben wird (16. Beitrag).

19. Stenus simillimus L. Benick, 1949

Diese Art kommt auch in Nordamerika vor, und ich halte es des-

halb nicht für ausgeschlossen, daß sie sich dereinst als synonym
zu einer C a s e y - Art erweisen wird.
Mark: Wilkendorf (ZMB); Hessen: Frankfurt am Main (SMF);
Nimptsch (SMF); Pfalz: Iggelbach (SMF); Bayern: Regensburg-
Oberwöhrd (ZMB); München-Schleißheim (ZMB). In Europa und
auch in Deutschland kommt noch eine dritte Art oder Rasse dieser

Gruppe vor, die demnächst beschrieben wird.

20. Stenus phyllohates Penecke, 1901

Neu für Deutschland: Bayern: 6, 5. VII. 1917, Großer Arber,
Bayerischer Wald, I h s s e n leg. (ZMB). S m e t a n a (1. c.) sieht

in den als var. kardaschi Bernhauer, 1940 beschriebenen Tieren
eine gute Art. Ich glaube, daß diese Tiere in die Variationsbreite

des phyllohates gehören, zumal die Erfahrung lehrt, daß die

Variationsbreite der humilis-Gruppe meist unterschätzt wird, wie
man besonders an den in diese Gruppe gehörigen ostasiatischen

Arten sieht.
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Subgenus Tesnus Rey, 1884

21. Stenus opticus Gravenhorst, 1806

Hessen: Frankfurt am Main (SMF); Pfalz: Neubäu/Oberpfalz
(ZMB); Bayern: keine bayerischen Belege in coli. I h s s e n.

22. Stenus crassus Stephens, 1833 = (salishurgensis Bernhauer, 1927).

Die aus dem Alpengebiet als „salishurgensis" beschriebenen Tiere
— ich sah typisches Material — weichen im Aedoeagusbau keines-

wegs von crassus ab. Es bestehen nur einige äußere Differenzen,

besonders in der Punktierung, die jedoch zweifellos der Variations-

breite zuzuschreiben sind.

23. Stenus jormicetorum Mannerheim, 1843

Bayern: München-Olching (ZMB); Maising-See (ZMB); Regens-
burg (ZMB); Markt-Schwaben (ZMB).

24. Stenus problematicus Kevan et Allen, 1962

Diese Art ist weiter verbreitet als man zunächst vermutete. Ich

sah inzwischen folgende sichere (Männchen-)Belege: Schlesien:

Liegnitz (Museum Prag); CSSR: Paskau (Museum Prag, Museum
Budapest); Ipel Kovacovce (SMF); Morovic (Museum Prag); Ne-
ratovice (Museum Prag); Hluboka (Museum Prag); Österreich:

„A. i." Winkler (SMF); Prossnitz (Museum Budapest); Un-
garn: Zalavar; M.-ceanak; Siofok; Sarkeszi; Gyenesdias; Somogy-
m., Zamardi; Brasso; Kalocsa; Magyarovar (alle Museum Buda-
pest); Jugoslawien: Bjelasnica-plana (coli. B e n i c k); Castelnuovo
(ZMB); Montfalcone (Museum Budapest); Frankreich: Pont An-
demer (Museum Prag); Gabillaud (Museum Prag); Vienne (Mu-
seum Prag); Kaspi-Gebiet: Liryk (coli. Reitter, Museum Bu-
dapest).

25. Stenus hrunnipes Stephens, 1833
kommt nicht in Nordafrika vor, wie Cat. Col. nach F a u v e 1

,

1902 meldet und Horion übernimmt. Es handelt sich bei den
nordafrikanischen Tieren um yakourensis Fagel, 1957, der keines-

falls, wie K o r g e , 1962, meint, mit hrunnipes vitalei Bernhauer,
1935 identisch ist, sondern vielmehr in die Nähe des lepidus Wei-
se, 1875 gehört, wenn nicht sogar in dessen Variationsbreite.

Subgenus Hypostenus Rey, 1884

26. Stenus fulvicornis Stephens, 1833

kommt ebenfalls nicht in Nordafrika vor. Es handelt sich dabei
um setius L. Benick, der als Rasse zu fulvicornis gestellt werden
muß und nicht in die Verwandtschaft des similis (Herbst, 1784)

gehört.

27. Stenus sayi Casey, 1884
Die von L. B e n i c k als „nicht benannte Rasse des tarsalis" aus
Kalifornien gemeldeten Tiere gehören zu sayi Casey.

28. Stenus oscillator Rye, 1870
stellt vielleicht nur eine Rasse des tarsalis dar. Ich sah Männchen
von Finistere (British Museum) und Val Piora (coli. m.). Mögli-
cherweise wird sich oscillator dereinst als Synonym des insidiosus
Solsky, 1864 erweisen.
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29. Stenus hohemicus Machulka, 1947
Mark: Berlin-Pankow, Schwarzer Pfuhl (SMF); Nauen (coli. m.).

. Sibirische Stücke gehören zweifellos zu dieser Art und nicht zu
tarsalis, wovon ich mich an mehreren Stücken überzeugen konn-
te.

Subgenus Hemistenus Motschoulsky, 1860

30. Stenus niveus Fauvel, 1865
Württemberg: Der Beleg von Schönbusch befindet sich im SMF;
Pfalz: Reifenberg/Zweibrücken (SMF).

Subgenus Parastenus v. Heyden, 1905

31. Stenus coarcticollis Eppelsheim, 1890
kommt nur im Kaukasus und Bulgarien vor und bildet im westli-

chen Mediterranraum Rassen aus. Den Aedoeagus dieser Art bil-

det L. Benick in Ent. Mitt. 4, 1915 ab. Die Typen, von denen
ein Exemplar das handschriftliche Etikett R e i 1 1 e r s „St. co-

arcticollis Epph. Typen, Caucasus" trägt, befinden sich in coli.

R e i 1 1 e r (Museum Budapest). Ein unbeschädigter Lektoty-
p u s wurde von mir festgelegt, der folgende Bezettelung trägt:

1: Kaukas Leder; 2: coli. Reitter; 3: Paratypus 1890 Stenus co-

arcticollis Eppelsheim; 4: (3 -Lektotypus / Puthz 1966; 5: Stenus
coarcticollis Epp., V. Puthz vid. 1966. Paralektotypen vom
gleichen Fundort: 2(5 (5, 4 ?? (Museum Budapest und coli. m.).

In coli. Eppelsheim (Museum Wien) befinden sich zwei als

„Typen" bezeichnete Tiere von „Styria, Kahr", die aber nicht

syntypisch gewertet werden konnten, weil sie nicht in der Dia-
gnose erwähnt werden.
Stenus coarcticollis ist durch den Hinweis auf seine Aedoeagus-
gestalt hinreichend charakterisiert.

32. Stenus ludyi Fauvel, 1886 species propria
Alle bei H o r i o n (1. c. 384 f.) — außer von Bulgarien und dem
Kaukasus — als „coarcticollis" gemeldeten Tiere, also auch alle

deutschen, gehören zu der bis heute verkannten Art ludyi Fau-
vel, deren Typen ich untersuchen konnte, wofür ich auch hier

M. G. F a g e 1 (Institut Royal des Sciences Naturelles de Belgi-

que) herzlich danken möchte. Um weitere Verwechselungen aus-
zuschließen, habe ich einen Lektotypus festgelegt, der fol-

gendermaßen etikettiert ist: 1: Silesie Mont. fontaines mousses
1900 m d'alt; 2: Graz, Styrie; 3: cS-Lectotypus / Puthz 1965; 4:

(5-Paralectotype, ä droite/ Puthz 1965; 5: Ludyi Weise types
(Fauvel-Handschrift); 6: Coli, et det. A. Fauvel, S. Erichsoni v.

Ludyi FvL, R. I. Sc. N. B. 17 479; 7: Stenus ludyi Fauvel, V. Puthz
vid. 1965. Auf dem Aufklebeplättchen befinden sich Lekto- und
Paralektotypus, der Lektotypus links. Der Aedoeagus des Lekto-
typus wurde herauspräpariert und befindet sich, eingebettet in

Malinol, auf einem unter dem Plättchen befindlichen Zelluloid-

streifen. Der Paralektotypus befindet sich rechts vom Lektotypus,
für ihn gilt als Patriaangabe Schild 2.

Habituell ist ludyi sehr variabel und kaum von coarcticollis zu
unterscheiden. Im Aedoeagus, dessen Abbildung man bei L o h s e
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(1. c. 127, Abb. 95), Palm (1. c. 113, Abb. F) und S z u j e c k i

(1. c. 55, Abb. 199) findet, läßt er sich jedoch klar von ihm tren-

nen.
Eine ausführliche Besprechung der Artengruppe um iMdt/i-eric^isom

und coarcticollis erfolgt demnächst a. a. O. Die von verschiedenen
Autoren als „erichsoni var. ludyi" (besonders von S c h e e r -

p e 1 1 z) gemeldeten Stücke gehören entweder in die Variations-
breite des erichsoni Rye oder zu neuen, noch unbeschriebenen
Arten und Rassen.
Mir bekannte deutsche Belege, die bei H o r i o n unter „coarcti-

collis" noch nicht verzeichnet sind, führe ich im folgenden an:

Pommern: Stettin (coli. Benick); Sachsen: Köthen (coli. Be-
nick); Coswig (coli. Benick); Mittelelbe: Rosslau (coli. Be-
nick); Thüringen: Jena (MuseUm Prag); Bleicherode (coli. Be-
nick); Harz: Neurode (SMF); Franken: Burglangenfeld (ZMB);
Württemberg: Neckartal (coli. Benick); Baden: Roth Maisch
(SMF); Pfalz: Kastl/Oberpfalz (ZMB); Schmalfelderhof (SMF).

33. Stenus juscicornis Erichson, 1840
Sachsen: Kosen (ZMB); Thüringen: Weimar (ZMB); Bayern: Groß-
gmain (ZMB).

34. Stenus alpicola Fauvel, 1873
gehört trotz ungelapptem 4. Tarsenglied phylogenetisch zur Un-
tergattung Parastenus, worüber ich demnächst ausführlicher pu-
bliziere.

Niederösterreich: Pernitz, Anhöhe nördl. Raimundvilla, Felsen-
heidegesiebe, 15. VII. 1953, H. F r a n z leg. (coli.).

35. Stenus suhaeneus Erichson, 1840
Pfalz: 29. IX. 1908, Schmalfelderhof, G. Schaaff leg. (SMF).
Die von I h s s e n gemeldeten Tiere gehören in der Tat, wie schon
H o r i o n vermutet, zu geniculatus Gravenhorst.

36. Stenus muscorum Fairmaire et Brisout de Barneville, 1859

Es ist noch nicht sicher, ob die aus dem Alpengebiet als „musco-
rum" gemeldeten Tiere, die ohne Zweifel einer von glacialis Heer
verschiedenen Art angehören, mit muscorum identisch sind. Dar-
aufhin müssen geprüft werden Stenus gracilicornis Baudi, 1869
und limonensis Fagel, 1958.

Aus Mitteleuropa sah ich folgende bei H o r i o n nicht angeführte
Belege: Bayern: S: Oberstdorf (ZMB); 4 Ex.: Garmisch-Kreuz-
eck (ZMB); 16 Ex.: Riffelriß, Wettersteingebiet (ZMB, alle coli.

I h s s e n); Nordtirol: Lans (coli. Heiß); Sellrain (ZMB); Schweiz:
Valais: Mission, 1350 m (coli. Comellini, Genf); Salante,
2000 m (ibidem); Torrentalp, 2000 m (ibidem); Vaud: Solalex (ibi-

dem); s/Taveyaunaz, 1850 m (ibidem); Niederösterreich: Halltal
(ZMB); „niederösterr. Alpen" (Museum Budapest); Kärnten: Hoch-
obir (SMF).

37. Stenus pallipes Gravenhorst, 1806
Die von I h s s e n aus Gberwöhrd/Regensburg gemeldeten Tiere
befinden sich in seiner Sammlung (ZMB).
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